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mobernen Kulturmenfipen ftnb biefe ©inge foft
gang Verloren gegangen, er muff fie burcp ange»
ftrengte toiffenfcpaftticpe SIrBeit erft toieber neu
entbecfen, toäprenb ber primitibe iDîenfcpi biefe

©inge füplt, alltäglich empfinbet unb betoun»
bert unb ftch bamit eine Söelt bon ©öttern unb
©ämonen erbaut, perrlicper unb getoaltiger alg
unfere 3ablen= unb Qifferntoett.

'5 2ßäftermad)e.
©r Siebgott oerroacpeb: ©r göit)n fcpickt 'r purtig,
©Cas gits fürnes ©fcprei?
Uferperrgeb, tue funne,
Qïîer penb liggebs £eu!

©r Herrgott pänkt b'Sunne
21m Särgnoffe us.
Sir bänkf, fi penbs rtöitig,
Qllacpt e ©eerofe brus.

Siebe Herrgott im Summet,
©Bas macpft is fe marm?
©p 6unne fct>r)"t 3'gäälig*,
6i fcppnt is btuetarm.

Seit nu, bänkt br Herrgott,
.Sänkt b'©Bätterroulcp us
ltnb tot fi lo lfd)ättre,
Sïîacht es ©iepfäplt brus.

S 6iinbftuet, ä Sünbftuet!
Uferperrgeb, gib no!
Sas gleitig br Söipne

3uem tröcpne to cpo.

©ßies cpuuteb unb pfifft
ßatf, palt, Uferperrgeb
Str ninnt is i b'Süft.

Scpick epnber br ©roärroinb!
2tei Spsroinb, nei nüb!
©ue rägne, tue funne!
ïîei more! ©tei püfl

^op Slip, bänkt br Serrgott,
©Sas foni jept a?
©r ©ugger macp's ©Bätfer!
©timmi niemep nüb a.

©Irobieri's nüb 3'macpe

Siel ebigi Sopr?
.Sas keim nu oertroffe,
©ue Sauete is Opr.

Unb fiberbpar funnebs
Unb rägnebs mies mitt,
©r .Serrgott bänkt: Süef bu!
Sit müfelijiitl.

Spaft fiber abatte,

6e tang as b'nu mitt,
Sioor anber Süft cbönb,

Se änberets nüb. ©ieinraS ßienert.
Su sreK

©rei ©age fcpauïelt ber ïleine tûrïifcpe 2ßo=

cpenbantpfer bon Konftantinopel über bag
©cptoarge ÜNcer unb gibt in ben tärmenb buu»
ten Sanbunggmanöbern bor ^neboli, ©amfun
bnb Kerafunb föftlicpe (Scpauftüife türüfcper
Setriebfamïeit. ©nblicp taucpi bie cparafteri»
ftifcpe ©ifcpplatte beg Sergpügelg Sob ' ©epe
auf, ber „©rapega" ber alten ©riecpen, nacp ber
frer ©tt benannt ift. 2tugbooten auf ber ©teebe
in ben breiten tûrïifcpen Sluberbooten, über»
Süffige QottpIacEereien — enblicp ïlettert man
oaf ber alten [teilen Uferftraffe bom Sanbungg»
Wob am Kap Saline! gur ©tabt empor.

SBer mürbe in biefem berfcplafenen tûrïifcpen
©ofen am ©cpinargen ÜDteer bie glängenbeipaupt»

ftabt beg Kaiferreicpeg ber Komnenen erïen»
nen? ©inft ißflangftabt ber ©rieben bon @i=

nope, um 700 b. ©pr. gegrünbet, tarn ©rape»
gunt nacp ^Bereinigung bon ißapplagonien,
ißontug unb ber Krim im äBittelalter gu poper
58-Iüte, big eg nacp ©turg beg lepten Kaiferg,
©abib Komnenog, bon ben ©ûrïen einberteibt
tourbe. ©tun bergafj bie Sßeltgefcpicpte ©rape»
gunt unb eg tourbe probing, Ipauptort eineg

SSitafetg, „bapinten in ber ©iirïei". Kurg flaï»
ïerte eg nocp 1916 gu politiftper Sebeutung auf,
atg bie Ütuffen ©rapegunt befepten. Unter bem
©rucf ber Stoterbentionen ber ©ropmäcpte mufj»
ten fie Januar 1918 toieber abgiepen. Sïudh bie

©Ibficpt, ©rapegunt gu einem greipafen für ein
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modernen Kulturmenschen sind diese Dinge fast
ganz verloren gegangen, er muß sie durch ange-
strengte wissenschaftliche Arbeit erst wieder neu
entdecken, während der primitive Mensch diese

Dinge fühlt, alltäglich empfindet und bewun-
dert und sich damit eine Welt von Göttern und
Dämonen erbaut, herrlicher und gewaltiger als
unsere Zahlen- und Ziffernwelt.

's Wättermache.
Dr Liebgott verwached: Dr Föihn schickt 'r hurtig,
Was gits fürnes Gschrei?

Userherrged, tue sunne,

Mer hend liggeds Heu!

Dr Herrgott hänkt d'Sunne
Am Bärgnosse us.
Ar dankt, si hends nöitig,
Macht e Deerofe drus.

Liebe Herrgott im Himmel,
Was machst is se warm?
Dy Sunne schynt z'gäälig",
Si schynt is bluetarm.

Beit nu. dankt dr Herrgott,
Hänkt d'Wätterwulch us
Und lot si lo tschättre,

Macht es Giehfäßli drus.

Ä Sündfluet, ä Sündfluet!
Nserherrged, gib no!
Las gleitig dr Föihne

Zuem tröchne lo cho.

Wies chuuted und pfyfft l

Halt, halt, Userherrged!
Ar ninnt is i d'Lüft.

Schick ehnder dr Twärwind!
Nei Byswind, nei nüd!
Tue rägne, tue sunne!

Nei more! Nei hüt!

Potz Blitz, dankt dr Herrgott,
Was foni jetzt a?
Dr Gugger mach's Wätterl
Nimmi niemeh nüd a.

Probieri's nüd z'mache

Biet ebigi Johr?
Has keim nu vertröste,
Tue Bauele is Ohr.

Und siderdhar sunneds

Und rägneds wies will,
Dr Herrgott dankt: Äüef du!
Ist müselistilt.

Chast sider aHalte,

Se lang as d'nu witt,
Bivor ander Lüft chönd,

Se änderets nüd. Meinrad Lienert.
Zu grell

Drei Tage schaukelt der kleine türkische Wo-
chendampfer von Konstantinopel über das
Schwarze Meer und gibt in den lärmend bun-
ten Landungsmanövern vor Jneboli, Samsun
und Kerasund köstliche Schaustücke türkischer
Betriebsamkeit. Endlich taucht die charakteri-
stische Tischplatte des Berghügels Bos ' Tepe
auf, der „Trapeza" der alten Griechen, nach der
der Ort benannt ist. Ausbooten auf der Reede
w den breiten türkischen Ruderbooten, über-
Rüstige Zollplackereien — endlich klettert man
auf der alten steilen Uferstraße vom Landungs-
küah am Kap Kalmek zur Stadt empor.

Wer würde in diesem verschlafenen türkischen
Hafen am Schwarzen Meer die glänzendeHaupt-

ftadt des Kaiserreiches der Komnenen erken-
neu? Einst Pflanzstadt der Griechen von Si-
nope, um 700 v. Chr. gegründet, kam Trape-
zunt nach Vereinigung von Paphlagonien,
Pontus und der Krim im Mittelalter zu hoher
Blüte, bis es nach Sturz des letzten Kaisers,
David Komnenos, von den Türken einverleibt
wurde. Nun vergaß die Weltgeschichte Trape-
zunt und es wurde Provinz, Hauptort eines

Wilajets, „dahinten in der Türkei". Kurz flak-
kerte es noch 1916 zu politischer Bedeutung auf,
als die Russen Trapezunt besetzten. Unter dem
Druck der Interventionen der Großmächte muß-
ten sie Januar 1918 wieder abziehen. Auch die

Absicht, Trapezunt zu einem Freihafen für ein
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felBftänbigeg Sirmenien gu madjen, fcfjeiterte art
bet fftiebertoetfung bet armenifdjen Slufftanbg*
Betoegung.

®onftantinobet ifi toeit entfernt unb atteg

boI[gieI)t fidj ï)ier ettoag aBgefiitftter alg auf
bent fieifjen SSoben Cental ißafdfag. ®et tput,
bag ©t)mBot bet neuen Smtïei, ïonnte nidjt fo
fcffnetC ben efjttoütbigen $eg Dom ©ttafjenBilb

S£tapejmti.

liettfdjt ftänbig bot ben großen ®atatoanfeteien
am tRanbe bet ©tabt.

Srafiegunt liegt tootfl am fcffönften bon allen

tMifdjen Äiiftenplätjen am ©dftoatgen Sfteer.

Sftalerifd) Bettet eg fid) gtoifdfen niebtige §ügel=

reiben, gegen bag SJteer in Breitet 23ud)t fid)

öffnenb. tpiet ift eg ben Saunen bet @ee pteig*
gegeben, xtnb eine bonnetnbe 33tanbung toitft

iErapegunt.

betbtängen. Sitte ©itte, atteg tperïommen îja=
Ben fid) îjiet nodj erhalten toie bot Sal)tl)unbet=
ten. fDlan rnuf) motgenê bie ÜKarltbiertel, bie
23afate am ^uttijet fDieiban Befudjen, bie Sä*
ben bet ©olb* unb ©Überarbeitet, bie alte £ür=
ïenftabt mit ben Oîeften einer Btygantinifdjen
©tabtmauer, ben gufdjetfyafen mit feinen alter*
tiimlicffen älootgfotmen. Siäglid) fd)toan!en
ferner Beftadt bie Slantelfaratoanen bie ©traffe
bon ©tferum I)etein unb Buntefter Orient

43f;t>t.: ;Sr. $err[ti$,..3Jîiinii)ert.

ficf) manchmal Big in ben tpafen ttof} bet neu=
erbauten 2ÄoIe an bet (£Ieufa=Sanbgunge. ^n
biefen Seiten finb aub^ bie Heineren ©d)iffe ge=

gtoungen, toeit brausen auf bet 3îeebe gu anïetn,
unb ein fdjtoieriget 23ootgbetïeI)r ntuf bie Sa*

bung unb Söfdfung bermitteln. Itnbergleidflid)
fdjön ift bie Slugfidft bon bent 33urgpget 58og

Xepe, am ©iibenbe bet ©tabt. fDian fieîjt bie

gerïliifteten romantifdfen ^iiftenformen, bie

©ipfel beg toilben 33etglanbeg Safiftan unb an
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selbständiges Armenien zu machen, scheiterte an
der Niederwerfung der armenischen Aufstands-
bewegung.

Konstantinopel ist weit entfernt und alles
vollzieht sich hier etwas abgekühlter als auf
dem heißen Boden Kemal Paschas. Der Hut,
das Symbol der neuen Türkei, konnte nicht so

schnell den ehrwürdigen Fez vom Straßenbild

Trapezunt.

herrscht ständig vor den großen Karawansereien
am Rande der Stadt.

Trapezunt liegt wohl am schönsten von allen

türkischen Küstenplätzen am Schwarzen Meer.

Malerisch bettet es sich zwischen niedrige Hügel-
reihen, gegen das Meer in breiter Bucht sich

öffnend. Hier ist es den Launen der See preis-
gegeben, und eine donnernde Brandung wirft

Trapezunt.

verdrängen. Alte Sitte, altes Herkommen ha-
ben sich hier noch erhalten wie vor Jahrhunder-
ten. Man muß morgens die Marktviertel, die
Basare am Hurrijet Meidan besuchen, die Lä-
den der Gold- und Silberarbeiter, die alte Tür-
kenstadt mit den Resten einer byzantinischen
Stadtmauer, den Fischerhafen mit seinen alter-
tümlichen Bootsformen. Täglich schwanken
schwer bepackt die Kamelkarawanen die Straße
von Erserum herein und buntester Orient

Phot.: ^Dr. Herrlich,..Mllnchen.

sich manchmal bis in den Hafen trotz der neu-
erbauten Mole an der Eleusa-Landzunge. In
diesen Zeiten sind auch die kleineren Schiffe ge-

zwungen, weit draußen auf der Reede zu ankern,
und ein schwieriger Bootsverkehr muß die La-
dung und Löschung vermitteln. Unvergleichlich
schön ist die Aussicht von dem Burghügel Bos
Tepe, am Südende der Stadt. Man sieht die

zerklüfteten romantischen Küstenformen, die

Gipfel des wilden Berglandes Lasistan und an
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martcfj fcpnen Sagen aucf) ben fdjneeBebedten
©ipfel beê gelualtigen 3700 Steter tjotjen ®atfd)=
gar ©ag.

Srapegunt pat eine ©inmopnergapl bon girta
60 000, auffer Siirïen îjauptfâc^Iicf) ©riechen,
Armenier unb Sßerfer. Sor ^aprgepnten tear
es> nodj ,!pauptftapel= unb ©pebiiionêplap für
ben ipanbel gtoifcpen ©uropa unb Sorberafien.
®ie Sernacpldffigung ber Serïeprêberpciltniffe
brtrc^ bie Sürfen liefen eê feittjer an Sebeutitng
getoaltig berlieren. ®ie ^aratoanengiige, bie

allein ben Serïepr gtoifdfert bem armenifcpen
ipocptanb unb Sorbperfien bermitteln, tonnen
mit ber iranëfaufafifdfen Sapn bon Saturn
nacp Saîu nicpt ntepr fonïurrieren. Animer
mepr giepen fo bie fftuffen ben Sranfitbertepr
bon unb nacp Çperfien an fid). ®ie feit ^apren.
fcpon geplante ©ifenBapnlinie nacp ©rferurn
toirb Bei ber iiirtifdjen Sefcpaulidjteit nodi lange
auf ficE) lrarten laffen unb bie 3tupe ber ©iabt
borerft fidfer nicpt ftören. ®r. 21,

SCrapegunt. ^en ©ct)Iud)teri beë S3o§=£epé. $ljot : $r-$etr(ict), tmündOert.

fKad) Sïmeriha.
SSon Otto grei.

Sun innren mir alfo bod) itnfer fieBen: mein Sert ©ieBer, ber Q'aîjrïriec^t bom ©cpacpen per=
älterer Sruber $mïûB unb id), 9tacp6ar§ ©uft über: 2IIIeê muntere, ettoaê tlopige unb früp
(ker an biefem Siorgen fein griineê îmtcpen ge= aufgefd)offene Surfdfen fo um bie Qmangig per»

fo fcfiief mie fonft auf bem Stopf fipen um. Qufantmen mit ein paar SIngepörigen, bie

Wie), bagu brei Settern au§ bem ©Berborf unb un§ gur Sapnftation Begleiteten, marfcpierten

Otto Frei: Nach Amerika. 403

manch schönen Tagen auch den schneebedeckten

Gipfel des gewaltigen 3700 Meter hohen Katsch-

gar Dag.
Trapezunt hat eine Einwohnerzahl von zirka

60 000, außer Türken hauptsächlich Griechen,
Armenier und Perser. Vor Jahrzehnten war
es noch Hauptstapel- und Speditionsplatz für
den Handel zwischen Europa und Vorderasien.
Die Vernachlässigung der Verkehrsverhältnisse
durch die Türken ließen es seither an Bedeutung
gewaltig verlieren. Die Karawanenzüge, die

allein den Verkehr zwischen dem armenischen
Hochland und Nordpersien vermitteln, können
mit der transkaukasischen Bahn von Batum
nach Baku nicht mehr konkurrieren. Immer
mehr ziehen so die Russen den Transitverkehr
von und nach Persien an sich. Die seit Jahren
schon geplante Eisenbahnlinie nach Erserum
wird bei der türkischen Beschaulichkeit noch lange
auf sich warten lassen und die Ruhe der Stadt
vorerst sicher nicht stören. Dr. A. H.

Trapezunt. In den Schluchten des Bos-Tepê. Phot: Dr. Herrlich, München.

Nach Amerika.
Von Otto Frei.

Nun waren wir also doch unser sieben: mein Bert Sieber, der Fahrknecht vom Schachen her-
älterer Bruder Jakob und ich, Nachbars Gust über: Alles muntere, etwas klotzige und früh
(der an diesem Morgen sein grünes Hütchen ge- aufgeschossene Burschen so um die Zwanzig her-
sìku so schief wie sonst auf dem Kopf sitzen um. Zusammen mit ein paar Angehörigen, die
hatte), bazu drei Vettern aus dem Oberdorf und uns zur Bahnstation begleiteten, marschierten
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